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1	 Navigator
Der Navigator dient dazu, dass Sie sich in diesem Buch zurechtfinden.

Beispiele:	  
Wir haben viele praktische Beispiele aus den Arbeitsbereichen Abwasser- und Was-
serwirtschaft gebildet, um für Sie die trockene juristische Materie anschaulicher zu 
gestalten. Die Beispiele wurden aufgrund unserer Praxiserfahrung ausgewählt und 
sind – da sie nur einen kleinen Ausschnitt darstellen – fiktiv. Sie dienen dazu die 
einzelnen Themen greifbarer zu machen, dürfen aber hinsichtlich Preisen usw. nicht 
übernommen werden, da diese Parameter jeweils individuell zu ermitteln sind. 

Paragraphenketten:	  
Lange haben wir überlegt, ob wir Sie als Nutzer unseres Handbuches durch lange 
Paragraphenketten beim Lesen stören oder ob wir Ihnen das ersparen können. Die 
Antwort gleich vorweggenommen: Sie werden Paragraphenketten finden. Denn wir 
sind zu dem Ergebnis gekommen, dass es für die Benutzbarkeit dieses Handbuches 
in der Praxis auch darauf ankommt, dass der Nutzer in einem Vermerk oder einem 
Schreiben an ein Unternehmen den entsprechenden Paragraphen zitieren kann. Wir 
möchten nicht, dass Sie erst mühselig nach dem passenden Paragraphen suchen 
müssen. Wir haben aber, wo immer es möglich war, die Paragraphenketten ans Ende 
eines Satzes gestellt, weil sie so beim Lesen am wenigsten stören.

1.1	 Gebrauchsanweisung
Das Vergaberecht unterteilt sich in Vorschriften, die ab Erreichung des sogenannten 
Schwellenwertes und unterhalb des Schwellenwertes gelten. Hier ein Überblick:

Grafik: Diercks/Diercks-Oppler

An das Vergaberecht sind öffentliche Auftraggeber und Sektorenauftraggeber ge-
bunden. Außerdem kann eine Bindung an das Vergaberecht entstehen, wenn Sie 
Fördermittel erhalten. Sollten Sie unsicher sein, ob Sie an das Vergaberecht ge-
bunden sind, schauen Sie in Kapitel 4. Dort finden Sie Angaben darüber, ob Sie das 
Vergaberecht beachten müssen.


